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Neue Taxa fiir  die Phycitinen-Fauna von Madagaskar. 

Phycitinen-Studien XX (Lepidoptera, Pyralidae)1 

von R. Ulrich Roesler 

Zusammenfassung. — Aufgrund des reichhaltigen von Herrn Dr. Pierre Viette (Paris) ans 
Madagaskar mitgebrachten Phycitinen-Materials durehgeführte Untersuchungen erbrachten 
zahlreiche Neuerungen taxonomischer Art : Für 5 Species wurden bereits neue Kombinationen im 
Gattungsrang publiziert. 3 Genera sowie 3 Arten fallen als Synonymien mit bereits bekannten 

zusammen. 3 weitere Species werden neu kombiniert. In der vorliegenden Arbeit werden zusàtz- 
lich 8 neue Genera und 10 neue Species für die Fauna Madagaskars beschrieben. 

Résumé. — L’étude effectuée sur l’important matériel de Phycitinae récolté à Madagascar 
par M. le Dr Pierre Viette (Paris) a apporté de nombreuses innovations sur le plan taxonomique. 
Des nouvelles combinaisons génériques ont déjà été publiées pour cinq espèces. Trois genres et 
trois espèces tombent en synonymie de taxa antérieurement décrits. Trois autres espèces font l’objet 
de nouvelles combinaisons. Sont en outre décrits dans le présent travail, huit nouveaux genres et 
dix espèces nouvelles pour la faune de Madagascar. 

R. U. Roesler, Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe, Erbprinzenslras.se 13, D 7500 Karlsruhe 1. 

Von seinen Forschungsreisen hat Herr Dr. Pierre Viette (Muséum national d’Histoire 

naturelle, Paris) sehr reichhaltige Lepidopteren-Aufsammlungen mitgebracht ; darunter 

liefand sich eine groBe Anzahl von Phycitinen-Arten, die mir Herr Viette dankenswer- 

terweise zur Determination überlieB. Im Laufe der Untersuchungen stellte sich eine Reihe 

von neuen Gattungen und Arten heraus, einige Taxa fielen in die Synonymie sowie weitere 

in andere, bereits beschriebene Gattungen, was im folgenden als neue Kombinationen 

Niederschlag findet. 

Einige Neuerungen, die die Fauna Madagaskars betrefîen, wurden bereits in voraus- 

gehenden Publikationen angeführt. Darunter fallen folgende Taxa : 

Pempelia funebrella (Ragonot, 1893 : 381) ; bisher als Salebria geführt. Léraut (1979 : 85) wies 
nach, daB Salebria als Synonym zu Pempelia zu gelten liât, wodurch indirekt auch funebrella 
als Pempelia zu führen ist. 

Pempelia malgassicella (Paulian & Viette, 1955 : 187) ; bisher als Salebria geführt. Für diese Art 
gilt das Gleiche wie fiir  P. funebrella. 

Mahela Ragonot, 1888 : 6 (Gattungstypus : Mahela saalmuelleri Ragonot, 1888) ; Nach Roesler & 

Küppers, 1981 : 23 fâllt Mahela in die Synonymie zu Conobathra Meyrick, 1886 : 271 (Mahela = 
Conobathra). 

1. Phycitinen-Studien XIX  : Die Taxonomie des Zünslers Pollichia gen. n. semirubella (Scopoli, 1763) 
comb. n. (Phycitinen-Studien XIX) (Lepidoptera : Pyralidae). — Mitt. Pollichia, Bad Durkheim (1980) 
68 : 6-25. 
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Conobathra saalmuelleri (Ragonot, 1888 : 6) ; bisher als Mahela gefiihrt. Jetzt zu Conobathra gehô- 

rend nach Roesler & Küppers (1981 : 23). 
Euzophera decaryalis Viette, 1953 : 208. Nach Roesler, 1980 : 87 ist die Art einzuziehen und als 

Synonym zu Euzophera villora (Felder & Rogenhofer, 1874, t. 137) zu fiihren (Euzophera 

decaryalis = E. villora). 
Euzophera sharmotana Rougeot, 1977 : 29. Nach Roesler, 1980 : 87 ist die Art einzuziehen und als 

Synonym zu Euzophera oillora (Felder & Rogenhofer, 1874, t. 137) zu fiihren (Euzophera 

sharmotana = E. villora). 

Bisher unveroffentlicht und daher neu sind die nachfolgend angeführten Synonymien 

und neuen Kombinationen : 

Harraria diehlella Marion & Viette, 1956 : 79 ; die Untersuchung des Holotypes hat ergeben, daB 
es sich hier um Thylacoptila paurosema Meyrick, 1885 : 106 hande.lt (Harraria diehlella = 
Thylacoptila paurosema) syn. nov. 

Tsaraphycis Viette, 1970 : 151 (Gattungstypus : Tsaraphycis philippella Viette, 1970 : 152) ; die 
Untersuchung des Typus generis hat ergeben, daB die Gattung Tsaraphycis kongenerisch ist 

mit Megasis Guenée, 1845 : 309 und als Synonym zu dieser einzuziehen ist (Tsaraphycis = 
Megasis) syn. nov. 

Es folgen die Species, die in eine andere Gattung versetzt werden : 

Megasis philippella (Viette, 1970 : 152) ; bisher als Tsaraphycis gefiihrt. Da Tsaraphycis als Syno¬ 

nym zu Megasis eingezogen ist, wird die Art als Folge davon bei Megasis gefiihrt ; comb. nov. 
Epischnia beharella (Viette, 1964 : 132) ; bisher als Nephopteryx gefiihrt. Die Untersuchung des 

Holotypes, der ein Weibchen ist, hat ergeben, daB die Art zu Epischnia zu stellen ist ; comb, 

nov. 
Euzophera decaryella (Marion & Viette, 1956 : 81) ; bisher als Alispoides gefiihrt. Durch die Unter¬ 

suchung des Holotypes stellte sich eindeutig heraus, daB die Art in die Gattung Euzophera 

gehôrt ; comb. nov. 

Die nachfolgenden Species kônnen nicht in den Genera bleiben, in welchen sie be- 

schrieben worden sind. Entweder stellen sie nun Gattungstypen fiir  neu zu beschreibende 

Genera dar, oder sie kônnen ebenfalls neu zu beschreibenden Taxa beigesellt werden. 

Die neuen Taxa werden im folgenden beschrieben und begriindet. 

Phylebria gen. nov. paulianella (Marion & Viette, 1956 : 78) ; bisher als Salebria gefiihrt ; comb, 
nov. 

Malgachinsula gen. nov. maisongrossalis (Viette, 1953 : 135) ; bisher als Mahela — ein Lapsus 

calami ist Makela — gefiihrt ; comb. nov. 
Pseudoceroprepes gen. nov. nosivolella (Viette, 1964 : 133) ; bisher als Salebria gefiihrt ; comb. nov. 
Macrophycis gen. nov. malazella (Viette, 1964 : 133) ; bisher als Piesmopoda gefiihrt ; comb. nov. 

Macrophycis gen. nov. alluaudella (Viette, 1964 : 133) ; bisher als Piesmopoda gefiihrt ; comb, 

nov. 
Macrophycis gen. nov. umbrella (Viette, 1964 : 134) ; bisher als Salebria gefiihrt ; comb. nov. 
Mediophycis gen. nov. attavella (Viette, 1964 : 132) ; bisher als Hypsipyla gefiihrt ; comb. nov. 

Es schlieBt sich nun die Liste der in der vorliegenden Arbeit neu zu beschreibenden 

Taxa an : 

Pseudopiesmopda gen. nov. malgassicola sp. nov. 
Selagiaforma gen. nov. sandrangatoella sp. nov. 
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Phylebria gen. nov. 
Malgachinsula gen. nov. viettei sp. nov. 
Malgachinsula gen. nov. anosibeella sp. nov. 
Malgachinsula gen. nov. tsarafidyella sp. nov. 
Pseudoceroprepes gen. nov. 
Macrophycis gen. nov. 
Tsaratanana gen. nov. colorella sp. nov. 
Mediophycis gen. nov. 

Gaana malgachiella sp. nov. 
Gaatia pseudomalazella sp. nov. 

Gaana pyrrhella sp. nov. 
Euzophera sogai sp. nov. 

Insgesamt werden im folgenden 8 neue Genera sowie 10 neue Species beschrieben. 

13 Taxa müssen neu kombiniert werden, wahrend sich 2 neue Gattungs- und 3 neue Arten- 

Synonymien herauskristallisiert haben. 

Es ware hochinteressant, aufgrund dieser ersten Aspekte zur Phycitinen-Fauna von 

Madagaskar eine Gesamterfassung in Form einer biogeographisch ausgerichteten Mono¬ 

graphie vorzunehmen. Weil mehr als die Hâlfte des Materials im Museum in Paris ist zwar 

determiniert ; sobald man sich aber die überwaltigende Fülle des aus Madagaskar stammen- 

den Phycitinen-Materials im Bristish Museum in London ansieht, wird einem klar, daB 

eine solche zusammenfassende Darstellung dieser Gruppe in einer überschaubaren Zeit 

vollig unmoglich ist — zumal auch unter dem Aspekt, daB für solche Unternehmungen 

keine technische Hilfskraft zur Verfiigung gestellt werden kann. Vielleicht gelingt es in 

fernerer Zukunft, das vorliegende Material als Basis fiir  eine faunistische Studie zu bear- 

beiten, wodurch mit Sicherheit ein auBerst wertvoller Beitrag zur Taxonomie einerseits 

wie auch zur Geobiologie Madagaskars andererseits zu erwarten ist. 

PSEUDOPIESMOPODA gen. nov. 

Gattungstypus : Pseudopiesmopoda malgassicola g. et sp. n. (Monotypie) (Mada¬ 

gaskar). 

Charakteristika 

Die Ahnlichkeit mit dem nachstverwandten Genus Piesmopoda Zeller, 1848 : 863 

ist ganz offensichtlich ; jedoch lassen sich einige grundlegende Unterschiede zwischen den 

beiden Taxa herausgreifen : Wahrend Piesmopoda am mannlichen Fiihler einen langen 

und eindeutigen Sinus aufzuweisen hat, fehlt dieser bei den Mannchen von Pseudopies¬ 

mopoda. Des weiteren zeigt das neue Genus deutlich Aderverschmelzungen gegeniiber 

Piesmopoda, sowohl bei r2 mit r 3 + 4 als auch m2 mit m3 jeweils im Vorderfliigel. Die für 

Piesmopoda charakteristische Zweigabeligkeit des Uncus im <J-Genital fehlt bei Pseudo¬ 

piesmopoda (hier ist der Uncus gerundet dreieckig) wie auch der dornartige Piesmopoda 
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Clasper. Im weiblichen Genital fâllt als Gegensatz zu Piesmopoda der stark derbwandige 

Ductus bursae auf sowie der ausstreckbare Ovipositor. 

Differentialdiagnose 

Kopf : Stirn ohne Schuppenkegel ; Riissel normal ; Labial- und Maxillarpalpen bei 

beiden Geschlechtern dreigliedrig und ohne Besonderheiten ; çJ-Antenne ohne Sinus, 

bewimpert (Abb. 1). 

Thorax : Androkoniale Pinselstrukturen nicht feststellbar ; cJ-Beinschienen ohne 

deutliche Schuppenhaarbüschel. Flügeladerung (Abb. 2); Vfl : Adern r2 mit r3+4 zu 

fast 1/3 gestielt, Sitel von r3 und r4 etwa 1/4 ; m2 zu 1/2 mit m3 gestielt, die iibrigen Adern 

frei. Hfl : Adern rr und sc zu 1/2 miteinander gestielt, mit m, zu 1/4 anastomosierend ; 

rn2 mit m3 zu 1/3 gestielt, cu4 aus der Zellspitze, die iibrigen Adern frei. 

Abdomen : (J-Genital : Uncus gerundet dreieckig und nicht terminal gegabelt, Gnathos 

zungenformig. Transtilla median verwachsen, Anellus lang, aber ohne seitlicb ausgerichtete, 

dornartige Zusatzstrukturen. Valve ohne Clasper, Costa zweigabelig, Lobus valvae mit 

langem Schuppenbüschel. — $-Genital : Ovipositor ausstreckbar, Ductus bursae mit stark 

derbwandiger Haut in der gesamten Lange. Signum aus wenigen Chitinhockerchen beste- 

hend. Ductus seminalis terminal aus der Bursa entspringend. 

Pseudopiesmopoda malgassicola sp. nov. 

Holotypus, d1 : « Madagascar Est Marojejy rés. nat. int. XII  Anjanaharibe S. 1 600 m. IV-  
1960, P. Soga » — « Pseudopiesmopoda malgassicola U. Roesler / Holotypus » — « U. Roesler 

3 GU : 7216 ». — Coll. MNHNP. 

Allotypus, $ : « Madagascar Nord District de Diego-Suarez, Montagne des Français Vallée 

Antsoà ait. 100 m, 6 au 12.11.1959, P. Griveaud » — « Pseudopiesmopoda malgassicola U. Roesler / 
Allotypus » — « U. Roesler Ç GU : 7215 ». — Coll. MNHNP. 

Paratypen : 1 (d, « Madagascar Nord, massif du Tsaratanana en dessous de Andohanisam- 
birano Matsabory 1 900 m, III.1965 P. Soga » — « U. Roesler £ GLT : 7217 ». — 1 Ç, « Madagascar 
Nord, forêt d’Analamerana, 50 km S.E. Diego Suarez ait. 80 m, 29.1. au 3.II.1959, P. Viette ». — 
1 Ç, « Madagascar Est district de Maroantsetra station forestière de Farankaraina route de Navana, 
km 16,5, vallée d’Antoroka 100 m, 8/18-1-1964, P. Viette ». — 1 3, 1 ? « Madagascar Est route de 
Lakato km 15 Ankasoka 1 100 m, 17/21.X.1963, P. Viette » — « U. Roesler $ GU : 7218 ; 
GU : 7219 ». — 1 (J, 1 $ « Madagascar Est Marojejy rés. nat. int. XII,  Ambatosoratra 1 000 m, VIII.  
1960, P. Soga ». — 1 çj « Madagascar Centre La Mandraka 1 200 m, 10/13.III.1964, P. Viette ». 

— Aile bisherigen Paratypen in Coll. MNHNP. — 1 d1, 1 Ç « Diego Suarez (Madagascar) 16. Sep. 
1917 ; 16. July 1917 (G. Melou) » — « Rothschild Bequest BM 1939-1. » — U. Roesler Ç GU : 
9102 ; d1 GU : 9103 ». Coll. BMNH. — Aile Paratypen tragen das Zusatzetikett : « Pseudopiesmopoda 
malgassicola U. Roesler / Paratypus ». 

Untersuchtes Mater ial : 6 dcL 6 

Genitaluntersuchungen : GU — 7215 Ç — 7216 d — 7217 d —- 7218 Ç — 7219 d — 9102 2 — 
9103 d — RUR. 
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Spezifikationsdiagnose (Exp. 16-23 mm) 

Kopf : Stirn flacli gewôlbt, anliegend mit fahl hell braungelblichen bis graubraunen 

Schuppen besetzt, keine Schuppenkegelausbildung ; Riissel normal. Labialpalpen beider 

Geschlechter schlank, steil aufgerichtet, anliegend mit brâunlichen Schuppen besetzt, 

die Innenseiten der Palpen sowie die apikalen Bereiche weiBlich aufgehellt ; Palpe 2 1/2, 

drittes Palpenglied 2/3. Maxillarpalpen beider Geschlechter kràftig, der Stirn mehr oder 

weniger anliegend, 3/4 mal so lang wie das dritte Lahialpalpenglied. Scapus doppelt so 

lang wie breit; Antenne fadenfôrmig, beim $ ohne Sinus und 11/2 bewimpert, beim Ç 

pubeszent. 

Corpus : Kopf hell bis mittelbraun, mit aufgehellten weiBlichen Partien. Halskragen 

fahl graugelhlich, median heller. Schulterdecken mittel fahlbraunlich. Thorax mittel- bis 

dunkelbraun, Ventralseite aufgehellt. Abdomen graugelhlich, oberseits mehr mittelgrau, 

die çJ-Genitalregion grau. 

Vorderfliigel : Hell fahl gelblichbraun, stark durchsetzt mit weiBlichen, unterschiedlich 

braunen sowie schwarzlichen Schuppen. Costalrand ziemlich breit fahlweiB aufgehellt 

und deutlich gegen den übrigen Flügel abgesetzt. Wurzelfeld durch dunkelbraune Schuppen 

stellenweise verdunkelt. Antemediane sehr undeutlich, gezackt, weiBlich, auBenseits fein 

dunkelbraun gesàumt. Discoidalpunkte zu einem braunen bis schwarzlichen Fleck ver- 

schmolzen, der wurzelwârts von einem weiBen Flecken begleitet wird. Postmediane gerade, 

fein gezackt, fahlweiBlich, innenseits dunkelbraun eingefaBt. Saumpunkte fein, schwarz. 

Fransen hell- bis mittelbraun, zuweilen auch leicht rotlich. Unterseite matt glânzend, 

dunkel his mittelbraun, die Zeichnungselemente der Oberseite schwach hindurchschimmernd. 

Hinterflügel : Semihyalin, weiBlich, hellgrau oder braunlich, zum AuBenrand bin 

dunkler, die Adern weniger, der Saum starker braun abgesetzt ; Fransen weiBlich bis grau- 

braun. Die Mannchen auf der Unterseite mit einem von Tier zu Tier sehr variablen und 

unterschiedlich stark ausgeweiteten Feld aus schwarzlichen, vergrôBerten sowie auch 

verlangerten Schuppen. 

Genitalien, (Abb. 3) : Uncus gerundet dreieckig, ebenso lang wie breit ; Gnathos 

zungenformig, terminal abgeflacht, 3/4 so lang wie der Uncus. Gnathosspangenpaar mit 

distal verdickten Partien. Transtilla median verwachsen, leistenfôrmig, gebogen. Tegumen 

mit nur etwas verbreiterten lateralen Partien. Anellus doppelt so lang wie breit, U-formig. 

Valve mit gegahelter Costa, sehr langem und schmalem Sacculus, ohne Clasper ; Lobus 

valvae mit einem valvenlangen Schuppenbüschel. Vinculum langer als breit, proximal 

eingedellt. Aedoeagus in der distalen Hâlfte mit sehr feinen dornenartigen Strukturen, 

die durch eine Chitinstruktur miteinander verbunden sind. Achtes Segment mit gebogener 

Querleiste, welche Abzweigungen aufweist. 

Genitalien, $ (Abb. 4) : Ovipositor ausstreckbar, dreieinhalbmal so lang wie breit. 

Apophyses posteriores proximal nicht über das achte Segment hinausragend, ohne Verdik- 

kungen und etwas kiirzer als die Apophyses anteriores. Antrum etwas verbreitert und — 

wie der Ductus bursae — ziemlich derbwandig ausgebildet. Bursa im Gegensatz dazu 

dünnwandig, rundlich ; Signum aus einer kleinen Gruppe feiner Chitinhôckerchen beste- 

hend. Ductus seminalis terminal aus der Bursa entspringend. 
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Entwicklung. — Erste Stânde und Lebensweise : Unbekannt. 

Geo biologie. — Okologie : Die Exemplare stammen aus den Monaten Januar bis 

April  sowie Juli bis Oktober, was den Anschein erweckt, als würde es sich um zwei Gene- 

rationen handeln kônnen. — Verbreitung : Madagaskar. 

SELAGIAFORMA gen. nov. 

Gattungstypus : Selagiaformci sandrangatoella g. et sp. n. (Monotypie) (Madagaskar). 

Charakteristika 

Das neue Genus âhnelt makroskopisch sehr stark der Gattung Selagia Hiibner 1825 : 

371, weshalb ihm auch der entsprechende Name zugeeignet wird. Besonders chara- 

kteristisch fiir  Selagiaformci ist der dornartige Ilocker dorsal an der Scapus-Basis (<J- 

Antenne), der Selagia vôllig fehlt, sowie der lappenartig vorgezogene Wurzelbereich des 

(J-Vorderflügel-Costalrandes. Ein sehr augenfâlliges Unterscheidungsmerkmal gegenüber 

Selagia sind auBerdem die langen pinselformigen Maxillarpalpen der Mannchen (bei 

Selagia normal dreigliedrige Palpen). Taxonomisch folgt Selagiaformci unmittelbar dem 

Genus Selagia. 

Differ entialdiagnose 

Kopf : Stirn mit kleinem Schuppenkegel ; Rüssel normal ; (J-Maxillarpalpen lang 

pinselformig ; (J-Scapus dorsal mit basalem Dornhocker, die Antenne bewimpert und 

über den Gliedern 2 bis 9 mit einem krâftigen Schuppenwulst (Abb. 5). 

Thorax : Androkoniale, lange Pinselstrukturen zwischen dem zweiten und dem dritten 

Thorakalsegment. çJ-Beinschienen ohne deutliche Schuppenhaarbüschel. Fliigeladerung 

(Abb. 6) : Vfl  : (J-Costalrand basal lappenartig erweitert, mit weiBem Schuppenfeld. Adern 

r2 und r 3 + 4 gemeinsam aus der Zelle, r3 und r 4 + 5 zu 1/2 gestielt ; m2 und m3 basal bis 

1/3 anastomosierend, cuj und cu2 jeweils deutlich entfernt voneinander. Hfl : Adern sc 

und rr basal einander stark genahert ; m2 und m3 zu 1/3 gestielt, m 2 + 3 und cu4 sich am 

Zellende berührend , cu2 weit abseits. 

Abdomen : (J-Genital : Gnathos zungenformig, Gnathosspengenpaar distal abgewinkelt. 

Transtilla nur hâutig ; Anellus mit dick aufgeblâhten Lateralfortsâtzen ; Valve mit Clasper ; 

Aedoeagus mit Cornuti ; Culcita einpaarig. — Ç-Genital : Ductus bursae mit terminalen 

bedornten Lappen ; er und die Bursa mit Dôrnchenfeldern und Hockerzonen. Signum aus 

langen Stacheldornen bestehend. Ductus seminalis aus dem proximalen Bursabereich 

entspringend. 
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Selagiaforma sandrangatoella sp. nov. 

Holotypus, : « Madagascar Est route d’Anosibe, km 26 forêt de Sandrangato, P. Viette, 

le 15 - 12 - 54 » — « U. Roesler £ GU : 7097 » — « Selagiaforma sandrangatoella U. Roesler / Holo¬ 

typus ». — Coll. MNHNP. 

Allotypus, Ç : Gleiche Fundortangaben « 18 - 12 - 54 » — « Selagiaforma sandrangatoella 

U. Roesler / Allotypus » — « U. Roesler $ GU : 7001 ». — Coll. MNHNP. 

Paratypen : 2 Gleiche Fundortangaben « 16 - 12 - 54 ; 19 - 12- - 54 ». — Coll. MNHNP. 
_1 Ç« Madagascar Nord 37 km S. de Vohémar, forêt d’Analalava 25 m, 10/18-XII.1968, P. Viette 

et P. Griveaud ». — 1 Ç, « Madagascar Nord Nossi-be, Alt. 150 m forêt de Lokobe, 3 au 9.XI.1958, 

P. Viette ». — Coll. MNHNP. — Allé Paratypen tragen das zusâtzliche Etikett : « Selagiaforma 

sandrangatoella U. Roesler / Paratypus ». 

Untersuchtes material : 3 £<$, 3 ÇÇ. 

Genitaluntersuchungen : GU — 7001 Ç — 7097 — RUR. 

Spezifikationsdiagnose (Exp. 22-24 mm) 

Kopf : Stirn eingedellt, braun beschuppt, mit kleinem und flachem Schuppenkegel. 

Riissel normal. Labialpalpen beider Geschlechter schlank, 2. Glied gerade und leicht auf- 

warts geneigt vom Kopf abstehend, braun, gran und weiBlich beschuppt ; Palpe 4 1/2, 

drittes Palpenglied 1/5-1/6. Maxillarpalpen beim $ lang pinselformig, den Labialpalpen 

innenseits in einer Rinne eingebettet und ebenso lang wie das 2. Labialpalpenglied, beim $ 

dreigliedrig, der Stirn angelehnt und ebenso lang wie das 3. Labialpalpenglied. Scapus 4 mal 

so lang wie breit und beim mit einem stumpfen Chitinhocker dorsal auf der Basis. Antenne 

fadenfôrmig, dorsal beschuppt, beim $ pubeszent, beim zu 1/6 bewimpert und auf den 

Gliedern 2 bis 9 mit einem schneeweiBen Schuppenwulst. 

Corpus : Kopf und Hals krâftig rotbraun, Thorax und Schulterdecken hellbraun und 

weiBlich beschuppt. Abdomen mittelbraun, das achte Segment beim £ mit fahlgelben, 

langen Schuppen besetzt, die teilweise die Genitalregion verbergen. 

Vorderflügel : Grundfarbe rotbraun, jedoch sehr stark von weiBlichen und grauen, 

einzeln stehenden Schuppen durchmengt. Wurzelfeld rotbraun, mit weiBen Schuppen 

aufgehellt. Antemediane bei 1/3 des Flügels, breit und krâftig, braun, am Innenrand — 

besonders innen — mit schwarzen, leicht aufgeworfenen Schuppen besetzt, sonst beiderseits 

von einer gezackten, weiBlichen Linie begleitet. Mittelfeld besonders in der Costalhâlfte 

weiBlich aufgehellt. Discoidalfleck schwach braungrau sichtbar. Postmediane so stark 

verwaschen, daB sie als Binde nicht mehr einwandfrei festgestellt werden kann. Zuweilen 

ein braunlicher Apikalwisch vorhanden. Saumlinie fein, schwarz ; Fransen braunlich. 

Unterseite mittelbraun, fast uniform. 

Hinterfliigel : Wenig hyalin, weiBlich bis braungrau, zum AuBenrand dunkler, Adern 

und Saum braun hervortretend ; Fransen hell graubraun. 

Genitalien, <$ (Abb. 7) : Uncus gerundet viereckig, etwas langer als breit. Gnathos 

klein und zierlich, zungenformig, etwa 1/3 so lang wie der Uncus; Gnathosspangenpaar 

ebenfalls schlank, distal abgewinkelt. Transtilla nur hautig vorhanden, nicht sklerotisiert. 

Tegumen mit fast nicht erweiterten lateralen Partien. Anellus massiv, V-formig, die Late- 
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ralfortsàtze ovalartig aufgetrieben. Valve distal zugespitzt, Costa terminal aufgebogen, 

etwas langer als die Valve, Sacculus krâftig, Clasper vorhanden, dornfbrmig. Vinculum 

langer als breit, proximal abgeflacht. Aedoeagus mit Cornuti (1/3 der Valvenlànge) und 

Stachelstrukturen. Achtes Segment mit querliegendem, leistenfôrmigem Sternit ; Culeita 

einpaarig, zweidimensional. 

Genitalien, Ç (Abb. 8) : Ovipositor defekt, nur das achte Segment mit den schlanken 

Apophyses anteriores vorhanden ; wahrscheinlich fast nicht ausstreckbar. Antrum dünn- 

hâutig, breit, deutlich gegen den Ductus bursae abgesetzt ; dieser derbwandig, besonders 

in der proximalen Halfte, terminal mit bedornten, lappenartigen Verstârkungen, etwa 

ebenso lang wie die ovale, dünnwandige Bursa, die in der terminalen Halfte Felder mit 

feinsten Stacheln, sowie eine derbwandige Zone aufweist, von der aus eine leistenfôrmige 

Verstârkung nach proximal ausstrablt. Signum aus drei sehr groBen (fast halber Valven- 

durchmesser) spitzen und schlanken Dornen bestehend. Ductus seminalis aus dem proxi¬ 

malen Bereich der Bursa entspringend. 

Entwicklung. — Erste Stànde und Lebensweise : Unbekannt. 

Geobiologie .— Ôkologie : Die Flugdaten der vorliegenden Exemplare stammen aile 

aus den Monaten November und Dezember. — Verbreitung : Madagaskar. 

PHYLEBRIA gen. nov. 

Gattungstypus : Salcbria paulianella Marion & Viette 1956 : 78 (Monotypie) 

(Madagaskar). 

Charakteristika 

Die Art paulianella steht dem Artenkomplex der bisher unter Solebria geführten Taxa, 

die jetzt zu Pempelia Hübrier, 1825 : 369 gestellt werden, sehr nahe, unterscheidet sich 

von jenen aber in wesentlichen Merkmalen, so daB es erforderlich wird, fiir  sie ein neues 

Genus aufzustellen. Am markantesten tritt bei den Mânnchen von paulianella die Duft- 

schuppenbüschelbildung am siebten Abdominalsegment in Erscheiuung, eine Sonderbil- 

dung, die zusatzlich zu dem Vorhandensein einer aus fünf Duftschuppenbüschelpaaren 

bestehenden dreimensionalen Culeita auf sich aufmerksam macht und bei Pempelia vôllig 

fehlt. Weitere Unterschiede zu Pempelia treten in der Genitalmorphologie auf : Das neue 

Genus zeigt im (J-Genital einen langen stabartigen, aus der Valve herausragenden Clasper 

sowie einen Aedoeagus vôllig ohne Cornuti, beides im Gegensatz zu Pempelia. Charakte- 

ristisch für die Ç-Genitalstrukur ist die überdimensionale, dreiteilige, aus bedornten Leisten 

bestehende Signumbildung, wie sie für Pempelia unbekannt ist. 

Differentialdiagnose 

Kopf : Stirn ohne Schuppenkegel ; Rüssel normal. ^-Labialpalpen innenseits mit 

einer Rinne, in welche die çJ-Maxillarpalpen als lange, pinselfôrmige Gebilde eingebettet 
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werden. Ç-Antenne einfach und pubeszent, (J-Antenne mit Sinus und einem kraftigen 

Schuppenwulst (Abb. 9). 

Thorax : Androkoniale Pinselstrukturen nicht feststellbar ; çJ-Beinschienen ohne 

deutliche Schuppenhaarbüschel. Fliigeladerung (Abb. 10) : Vfl  : Adern r2 sowie r3+4 

nicht miteinander gestielt, ebenso stehen m2 und m3 ohne Stiel einander nur genâhert, 

cuj und cu2 unterschiedlich weit entfernt. — Hfl : Adern sc und rr kurz gestielt, m4 an der 

Basis anastomosierend ; m2 fast 2/3 mit m3 gestielt, der Stiel von m 2 + 3 und cu 4 mifit  etwa 

1/3, cu2 etwas ahseits. 

Abdomen : Charakteristisch ist die ventral-laterale Duftschuppenbüschelbildung des 

siebten Abdominalsegmentes bei den Mannchen. (J-Genital (Abb. 11) : Uncus gerundet 

dreieckig, Gnathos zungenformig und klein, Transtilla paarig. Anellus breit und flach 

U-formig ; Valve schmal, mit langem, aus der Valve herausragendem, stabfdrmigem Clasper. 

Aedoeagus ohne Cornuti ; Culcita dreidimensional, fiinfpaarig. — Ç-Genital (Abb. 12) : 

Ovipositor austreckbar, aber kurz ; Antrum derbwandig ; Ductus bursae diinnhautig, 

ohne Sklerotisierungen. Bursa langgestreckt ; Signum aus drei langgezogenen, erstaunlich 

groBen, bedornten Leisten bestehend. Ductus seminalis terminal aus der Bursa entspringend. 

MALGACHINSULA gen. nov. 

Gattungstypus : Malgachinsula viellei g. et sp. n. (Originalfestlegung) (Madagaskar). 

Charakteristika 

Eine Gruppe von Arten aus Madagaskar um Mahela maisongrossalis Viette, 1953 : 135 

(der einzigen bisher beschriebenen Species der angesprochenen Gruppe) ordnen sich zwischen 

die Genera Pristophorodes Amsel, 1953 : 15 und Synoria Ragonot, 1888 : 27 ein, lassen sich 

aber zu keiner der beiden Gattungen stellen. Es wird ein neues Genus aufgestellt, das sicb 

in folgenden wichtigen Merkmalen von den beiden genannten Gattungen unterscheidet : 

Scapus der Antenne stark aufgetrieben, iiber den GeiBelgliedern 1-8 ein Hacher Schuppen¬ 

wulst, die Schuppen in einer groBen Welle angeordnet (bei Synoria und Pristophorodes 

stehen in einem Sinus etliche Chitindornen frei, bei Pristophorodes zeigen die ^-Maxillar- 

palpen einen fadenformigen Habitus als weitere Abweichung) ; Adern im Hfl im Median- 

bereich frei, insbesondere m2 und m3 (bei Synoria und Pristophorodes gestielt ; in der (J-Geni- 

talarmatur ist als auffallendes Charakteristikum das achte Sternit als Platte ausgebildet, 

der bei Pristophorodes fehlende Clasper inseriert im Gegensatz zu Synoria im Sacculus- 

bereich. In der Ç-Genitalstruktur fehlt das bei Pristophorodes vorhandene derbwandige 

Band in der Bursa, in welcher bei Malgachinsula mannigfache sklerotisierte Strukturen 

auftreten, die bei Synoria vôllig fehlen. 

Differentialdiagnose 

Kopf : Stirn flach, hochstens mit kleinem Schuppenkegel ; Russel normal. Labial- 

palpen in beiden Geschlechtern dreigliedrig, Maxillarpalpen auffallend klein. ^-Scapus 

3, it 
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aufgetrieben ; (J-Antenne mit sehr flachem Schuppenwulst ans langgezogenen, in einer 

groBen Welle liegenden Schuppen, Sinus mehr oder weniger stark ausgebildet, Bewimperung 

unterschiedlich ; $-Antenne fadenfôrmig und pubeszent (Aid). 13). 

Thorax : Androkoniale Pinselstrukturen nicht feststellbar ; çf-Beinschienen ohne 

deutliche Schuppenhaarbüschel. Unterseite der çJ-Flügel teilweise mit zusatzlicber und 

andersfarbiger Beschuppung. Flügeladerung (Abb. 14) : Vfl  : Adern r2 Irei und nicht mit 

r 3 + 4 gestielt ; m2 mit m3 gemeinsam aus der Zelle, jedoch keine Stielbildung, die übrigen 

Adern frei. — 1111 : Adern sc und rr zu mindestens 1/2 gestielt, beide mit nij im Basalbe- 

reich anastomosierend ; m2 und m3 gemeinsam aus der Zellspitze, jedoch nicht miteinander 

gestielt ; cux ein wenig, cu2 stark abseits. 

Abdomen : çJ-Genital : Uncus gerundet dreieckig, distal teilweise stark verschmàlert ; 

Gnathos krâftig, zungenformig ; Transtilla paarig oder median verwachsen ; Anellus kraftig, 

meist U-fôrmig, die Basis in der Hegel stark aufgetrieben ; Valve mit krâftigem, zum Teil 

unterteiltem Sacculus, von diesem ausgehend ein langer, manchmal untergliederter Scapus 

bis zur Costa ; Vinculum flach. Aedoeagus mit Cornuti, Dornen und manchmal zusàtzlichen 

Sklerotisierungen. Culcita einpaarig, die Schuppen relativ breit und stark auseinanderfà- 

chernd, Sternit des 8. Segmentes als breite Platte ausgebildet. — $-Genital : Ovipositor 

nicht oder nur unbedeutend ausstreckbar ; Antrum bei einigen Arten derbwandig abgesetzt ; 

Ductus bursae ohne oder mit Sklerotisierungsstrukturen mannigfacher Art ; Bursa dünn- 

wandig, mit Chitinbockerchen oder Dornen ; Signum fehlend oder aus einer Gruppe von 

Hdckern bestehend ; Ductus seminalis terminal oder proximal aus der Bursa entspringend. 

Malgachinsula viettei sp. nov. 

Holotypus, 3 : « Madagascar Ouest, forêt au Nord d’Andranovory 21/23.11.1968, 510 m, 
P. Gbiveaud » — « Malgachinsula viettei U. Roesler / Holotypus » — « U. Roesler A GU • 6988 »' 
— Coll. MNHNP. 

Allotypus, Ç : « Museum Paris Madagascar Baie d’Antongil. A. Mocçuerys, 1898 » _ 

« Malgachinsula viettei U. Roesler / Allotypus » — « U. Roesler Ç GU : 6995 ». _Coll. MNHNP. 

Paratypen : 1 d1, « Madagascar Centre, Pays Betsileo alt. 1 600 m Route du Sud, km 302, 
forêt d’Ambatolitorahana, P. Viette le 23.III.1955 ». — 1 (J, « Madagascar Nord, 37 km S. de 
Vohémar, forêt d’Analalava, 25 m, 10/14.XI.1968, P. Griveaud, A. Peyriéras et P. Viette ». 
— 1 « Madagascar Nord, forêt d’Analamerana, 50 km S.E. Diego-Suarez, ait. 80 m, 29.1. au 
3.11.1959, P. Viette » — « U. Roesler $ GU : 6989 ». — 1 g, 1 Ç, « Madagascar Est env. dé Permet, 
ait. 910 m, forêt d’Analamazoatra, P. Viette, le 13.JII.1955 ; 8.X.1955 ». — 1 $,« Madagascar 
Ouest, Route nationale 7, 64 km Est de Tuléar, forêt d’Andranovory, 500 m, 15/21.1.1969, P. Viette 

et P. Griveaud ». — 1 Ç, « Madagascar Samb., 30 km au N. d’Ambanja, 13.V111.1973, A. Pey¬ 

riéras ». — Aile Paratypen tragen zusàtzlich noch folgendes Etikett : Malgachinsula viettei 
U. Roesler / Paratypus ». — Coll. MNHNP. 

Untersuchtes material : 5 4 ÇÇ. 

Genitaluntersuchungen : GU — 6988 £ — 6989 $ — 6995 Ç — RUR. 

Spezifikationsdiagnose (Exp. 15-21 mm) 

Kopf : Stirn flach gewôlbt, anliegend beschuppt ; Riissel normal. Labialpalpen beider 

Geschlechter schlank, steil aufgebogen, braun, Terminalbereiche der einzelnen Glieder 
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weiBlich ; Palpe 2 1/2, drittes Glied 1/4. Maxillarpalpen beider Geschlechter sehr klein, 

flach, der Stirn anliegend und etwa 1/3 bis 1/4 so lang wie das dritte Labialpalpenglied. 

Scapus sehr krâftig, doppelt so lang wie breit, etwas aufgeblâht ; Antenne fadenformig, 

beim Ç einfach und pubeszent, beim über einem flachen Sinus auf den Gliedern 1 bis 

7 ein Hacher Schuppenwulst aus langen, etwas geschwungenen Schuppen (Glieder 1-3 dichter 

als die Glieder 4-7 beschuppt, jedoch nicht so erlioht wie jene). 

Corpus : Die Art erinnert habituell und im Zeichnungsmuster etwas an eine Assura. 

Stirn und Scheitel hellbraun, mit einzelnen weiBlichen Schuppen, iibriger Kopf mehr mittel- 

braun ; Thorax rotbraun, die Yentralseite etwas aufgehellt ; Schulterdecken dunkelbraun ; 

Abdomen mittelbraun, bei den Mànnchen mit einem fahlgelblichem Schimmer. 

Vorderfliigel : Grundfarbe braun, stark durchsetzt mit weiBlichen und schwarzlichen 

Schuppen. Antemediane etwa bei 1/2 des Flügels, sehr undeutlich. Wurzelfeld in der cos- 

talen Halite weiB, die proximale Costalhalfte schmal braun. Mittelleld unterschiedlich 

braun, vom Zellende bis fast zum Apex hin weiB, so daB die beiden punktformigen Discoi- 

dalpunkte in die weiBe Zone zu liegen kommen. Postmediane gewellt bis gezackt, fein, 

weiBlich. AuBenfeld braun, im Distalbereich mehr oder weniger aufgehellt und stellenweise 

weiBlich ; Saumpunkte fein, schwarz. Fransen braunlich. Unterseite bei den Mànnchen 

im Bereich des Wurzelfeldes zwischen Costa und Zelle gelblich beschuppt, darum herum 

ein groBer Hof rotbrauner Schuppen, Fliigel sonst braun. 

Hinterfliigel : Etwas hyalin, weiBlich bis hellgrau, zum AuBenrand hin dunkler, Adern 

und Saum braun hervortretend ; Fransen weiBlich bis graubraun. Unterseite mit brauner 

Beschuppung vor der Subcosta, am Vorderrand mit einigen schwarzlichen Schuppen durch¬ 

setzt. Cubitalstamm von der Wurzel bis über das Zellende hinaus hellbraun und schwarz- 

lich beschuppt. 

Genitalien, $ (Abb. 15) : Uncus gerundet dreieckig, die terminale Hàlfte stark ver- 

schmàlert. Gnathos von der gleichen Form (« breit zungenfôrmig ») und ebenso groB wie der 

Uncus. Gnathosspangenpaar leistenfôrmig, distal ohne Abwinklung. Tegumen ohne verdickte 

latérale Partien. Transtilla paarig, die Komponenten stabfôrmig, mit gegabelter Basis, etwa 

ebenso lang wie der Anellus ; dieser U-fôrmig, mit sehr stark aufgeblàhter Basalleiste. 

Valve mit schmaler Costa, sehr kraftigem Sacculus, der untergliedert erschcint in einen 

proximalen und einen distalen Teil, von welchem lctzteren ein gleichfalls unterteilter Clasper 

als stabformiges Gebilde über die Costa hinausreicht. Vinculum flach, proximal gerundet. 

Aedoeagus mit etlichen kleineren Cornuti (1/5 bis 1/6 der Aedoeaguslânge) und sich darum 

herumscharenden Dornen. Culcita einpaarig, die Schuppen terminal etwas verdickt und 

fàcherfôrmig auseinanderstehend. Sternit des achten Segmentes als plattenfôrmiges Gebilde 

dargestellt. 

Genitalien, $ (Abb. 16) : Ovipositor krâftig, praktisch überhaupt nicht ausstreckbar. 

Apophyses posteriores proximal nicht über das achte Segment hinausragend, ohne Verdik- 

kungen und etwas kürzer als die an ihren Insertionsstellen stark verdickten Apophyses ante- 

riores. Antrum breit und dünnhàutig wie auch der terminale Teil des Ductus bursae, dessen 

proximale Hàlfte etwas derbwandiger erscheint und dicht mit feinen dornartigen Hockern 

besetzt ist. Bursa dünnhàutig, ohne Dornen- oder Hockerstrukturen, rundlich. Signum aus 

einem kleinen Hôcker (mit geflügelter Basis) bestehend, um welchen sich sehr feine Chitin- 

dornchen gruppieren. Ductus seminalis aus der terminalen Hàlfte der Bursa entspringend. 
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Entwicklung. — Erste Stànde und Lebensweise : Unbekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Die vorliegenden Falter wurden im Januar, Februar, 

Mârz, August und November gefangen, Daten, die darauf hindeuten konnten, daB die 

Art moglicherweise das ganze Jahr über fliegt. — Verbreitung : Madagaskar. 

Malgachinsula anosibeella sp. nov. 

Holotypus, Ç : « Madagascar Est, Route d’Anosibe, km 57, P. Viette le 17.2.1955 » — 
« Malgachinsula anosibeella U. Roesler / Holotypus » |— « U. Roesler Ç GU : 6997 ». — Coll. 

MNHNP. 

Untersuchtes material : 1 $. 

Genitaluntersuchung : GU — 6997 $ — RUR. 

Spezifikationsdiagnose (Exp. 18 mm) 

Kopf : Stirn flach gewôlbt, anliegend dunkel- und hellbraun beschuppt ; Riissel normal. 

Labialpalpen ($ !) sehlank, aufgebogen, braun, distal mit weiBlicher Beschuppung ; Palpe 3, 

drittes Palpenglied 1/3. Maxillarpalpen klein, flach, der Stirn anliegend, etwa ebenso lang 

wie das dritte Labialpalpenglied. Scapus doppelt so lang wie breit ; Antenne fadenfôrmig, 

dorsal beschuppt, pubeszent ($!), das Mannchen ist unbekannt. 

Corpus : Kopf, Schulterdecken und Thorax mit dunkel- und hellbraunen Schuppen 

besetzt, die Ventralseite etwas heller. Abdomen mittelbraun. 

Vorderfliigel : Grundfarbe dunkel schokoladenbraun, mit hellbraunen und weiBlichen, 

einzeln stehenden Schuppen durchsetzt. Antemediane undeutlich, kurz vor 1/2 des Fliigels 

gelegen, auBenseits schwach weiBlich abgesetzt — abgesehen von der hinteren Fliigel- 

hàlfte : hier befmdet sich ein groBer, nach auBen hin sich allmahlich verlierender, weiBli¬ 

cher Fleck. Mittelfeld in Brauntônen, mit einzeln stehenden, weiBlichen Schuppen. Anstelle 

des Discoidalpunktes ein markanter weiBer Fleck. Postmediane ganz grob gewellt (in der 

Mitte nach auBen gewôlbt), weiBlich, auBen heller braun gesaumt. Saumpunkte sehr fein, 

schwarz ; Fransen grau, weiBlich durchzogen. Unterseite matt dunkelbraun, ziemlich uni¬ 

form. 

Hinlerfliigel : Nicht hyalin, braunlich, zum AuBenrand hin dunkkler werdend. Adern 

braunlich, der Saum schwarzbraun hervortretend ; Fransen braungrau. Unterseite wie die 

Oberseite. 

Genitalien, : Unbekannt. 

Genitalien, $ (Abb. 17) : Ovipositor krâftig, nur sehr wenig ausstreckbar. Apophyses 

posteriores sehlank, ohne Verdickungen, proximal deutlich liber das achte Segment hinaus- 

ragend und langer als die an ihren Insertionsstellen leicht verdickten Apophyses ante- 

riores. Antrum breit und derbwandig, deutlich gegen den, besonders in der proximalen 

Hàlfte, mit einigen Chitinhôckerzàhnchen besetzten, dünnhâutigen Ductus bursae abgesetzt. 

Bursa langgestreckt und in der terminalen Halfte mit unterschiedlich groBen Chitinzahn- 

plàttchen besetzt, die terminal ihre deutliche VergroBerung zeigen. Ein eigentliches Signum 



Abb. 17. — ?-Genital von Malgachinsula anosibeella g. et sp. n. (GU - 6997? - RUR1, Holotypus) 

Abb. 18-19. — Malgachinsula tsarafidyella g. et sp. n. : 18, (J-Genital (GU - 6998  ̂- RUR, Holotypus) 

19, Ç-Genital (GU - 6991? - RUR, Allotypusj. 
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fehlt, nur der Bereich neben dem terminalen Ende der Bursa, aus welchem der Ductus 

seminalis entspringt, erscheint etwas derbwandiger. 

Entwicklung. — Erste Slànde und Lebensweise : Unbekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Das einzig vorliegende Exemplar stammt aus dem Februar. 

— Verbreitung : Madagaskar. 

Malgachinsula tsarafidyella sp. nov. 

Holotypus, : « Madagascar Nord, forêt d’Analamerana, 50 km S.E. Diego-Suarez, alt. 80 m, 

29.1. au 3.11.1959, P. Viette » — « Malgachinsula tsarafidyella U. Roesler / Holotvpus » — U. Roes¬ 

ler J GU : 6998 ». — Coll. MNHNP. 

Allotypus, $ : « Madagascar Centre, Env. d’Ambohimahasoa, Tsarafidy » — « Foret d’Anka- 
fina 27. — 31.XII.1959, P. Griveaud et R. Vieu » — « Malgachinsula tsarafidyella U. Roesler / 
Allotypus » —- « U. Roesler Ç GU : 6991 ». — Coll. MNHNP. 

Untersuchtes material : 1 (J, 1 Ç. 

Genitaluntersuchungen : GU : 6991 Ç — 6998 £ — RUR. 

Spezifikationsdiagnose (Exp. 20-21 mm) 

Kopf : Stirn llach gewôlbt, mit unterschiedlich braunen Schuppen besetzt, Ausbil- 

dung eines kleinen Schuppenkegels. Riissel normal. Labialpalpen beider Geschlechter 

klein, gedrungen, dabei aber schmal, Basalglied und Ende des 2. und 3. Gliedes weiBlich, 

sonst anliegend braun beschuppt ; Palpe 2, drittes Palpenglied 1/3. Maxillarpalpen beider 

Geschlechter sehr klein, abgeflacht, der Stirn anliegend und etwa 1/3 so lang wie das dritte 

Labialpalpenglied. Scapus doppelt so lang wie breit und etwas aufgeblâht ; Antenne faden- 

fbrmig und dorsal beschuppt ; <$ : das 1. bis 3. Glied dicht und stark beschuppt, das 4. bis 6. 

Glied mit einem kleinen Schuppenkegel aus langgezogenen und etwas geschwungenen 

Schuppen, ein kleiner Sinus vorhanden, Bewimperung 1/2 ; $ : ohne Schuppenwulst und 

pubeszent. 

Corpus : Kopf und Halskragen mit rot- und mittelbraunen Schuppen besetzt, die 

Schulterdecken mehr rotbraun, der Thorax rnittel- und hellbraun, die Ventralseite etwas 

heller. Abdomen mittelbraun, beim Mânnchen mit leicht gelblichem Schimmer. 

Vorderflügel : Grundfarbe dunkelbraun, mit starker weiBlicher Beschuppung durch- 

setzt. Wurzelfeld dadurch schimmelig überzogen, lediglich vor der Antemediane am Hin- 

terrand des Flügels ein rein braumer Flecken. Antemediane bei fast 1/2 des Fliigels gelegen, 

weiBlich, konvex und leicht gewellt, auBenseits fein schwarz eingefaBt. Mittelfeld braun 

und zur Vorderseite des Flügels hin zunehmend mit weiBlichen Schuppen besetzt. Discoi- 

dalpunkte klein, schwarz. Postmediane gewellt und gezackt, weiBlich, innenseits fein braun- 

lich gesâumt. AuBenfeld in der distalen Hâlfte weiBlich, sonst braun, Saumpunkte schwarz- 

braun ; Fransen mehr mittelbraun. Unterseite matt dunkelbraun, mit helleren Stellen. 

Hinterfliigel : Nicht hyalin, vor der Subcosta braun, sonst goldgelblich ; Adern und 

Saum dunkelbraun hervortretend, Fransen hell graubraun. Unterseite wie die Oberseite. 
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Genitalien, (Abb. 18) : Uncus gerundet dreieckig, langer als breit, die distale Halfte 

awf die Halfte verschmalert. Gnathos zungenformig, sehr massiv, mehr als 2/3 so lang wie 

der Uncus ; Gnathosspangenpaar kraftig, distal mit kurzen Abwinkelungsbereichen. Tegu- 

men mit nur rntiBig erweiteren lateralen Partien. Transtilla kraftig, median miteinander 

verwachsen, sonst stabfôrmig. Anellus breit U-formig, die Basalleiste aufgetrieben und 

median mit einem langen terminal gerichteten Fortsatz, der fast ebenso lang ist wie die 

stabformigen Lateralfortsatze. Vinculum mit, krâftiger Costa, der Sacculus nicht unter- 

gliedert und sehr kraftig, terminal etwas aus der Valve herausragend ; Clasper lang, stab¬ 

formig, etwas geschwungen, vom Sacculus ausgehend und bis in den Costa-Bereich hinein- 

ragend. Vinculum sehr flach, proximal gerundet. Aedoeagus mit sehr schlanken, dorn- 

formigen Cornuti (1/3 bis 1/4 so lang wie der Aedoeagus) sowie distalen, dornartigen Chitin- 

strukturen. Culcita einpaarig, die meisten Schuppen terminal etwas verdickt, die Schuppen 

fâcherartig auseinanderstehend. Achtes Sternit aus einer kràftigen Platte bestehend. 

Genitalien, Ç (Abb. 19) : Ovipositor kraftig, praktisch iiberbaupt nicht ausstreckbar. 

Apophyses posteriores sehr schlank, ohne Verdickungen, proximal nicht iiber das achte 

Segment hinausragend und etwa ehenso lang wie die an ihren Insertionsstellen leicht 

verdickten Apophyses anteriores. Antrum breit, dünnhautig, nicht gegen den ebenfalls 

diinnwandigen Ductus bursae abgesetzt, der mit unterschiedlich groBen Chitinzahnplatt- 

chen besetzt ist, welche sich im terminalen Bereich als rundliche, vergroBerte Hôcker 

darstellen, sowie fast median mit einigen derbwandigen Blindsàcken. Bursa langgestreckt, 

dünnhautig und im terminalen Bereich mit bis in den Ductus bursae hineinreichenden, 

feinen und spitzen Dôrnchen (in undeutliche Reihen angeordnet), die nicht als Signum 

angesprochen werden kônnen, womit dieses fehlt. Ductus seminalis proximal aus der Bursa 

entspringend. 

Entwicklung. — Erste Stànde und Lebensweise : Unhekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Die bisher bekannte Flugzeit beschrankt sich auf die Monate 

Dezember, Januar und Februar. — Verbreitung : Madagaskar. 

PSEUDOCEROPREPES gen. nov. 

Gattungstypus : Salebria nosivolella Viette, 1964 : 133 (Monotypie) (Madagaskar). 

Charakteristika 

Die auf den ersten Blick als Ceroprepes Zeller, 1867 : 401 (Abbildungen und Text 

in Roesler & Küppers, 1979 : 175) ansprechbare Art nosivolella zeigt beim naheren Hin- 

sehen doch ganz erhebliche Unterschiede zu den Ceroprepes-Arten, so daB die als Salebria 

beschriebene Species in ein eigenes, neu zu beschreibendes Genus gestellt werden muB. 

Gemeinsam hat nosivolella mit den Ceroprepes-Species den gefiederten und bewimperten 

(J-Fühler, jedoch fehlt der für Ceroprepes charakteristische flache Schuppenwulst wie 
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auch ein Sinus bei Pseudoceroprepes. Hinzu kommt, daB bei Ceroprepes die Maxillarpalpen 

normal dreigliedrig in beiden Geschlechtern sind, wàhrend bei Pseudoceroprepes die 

Maxillarpalpen lang pinselfôrmig erscheinen. Des weiteren besitzt Ceroprepes im Fliigel- 

geâder des Vfl  lediglich einander genaherte m2 und m3, wàhrend sie bei der neuen Gattung 

einwandfrei gestielt sind, wàhrend der Hfl bei Ceroprepes nicht gestielte Adern m3 und m3 

aufweist, das neue Genus hingegen deutliehe Stielung zeigt. Genitalmorphologisch fâllt 

bei Pseudoceroprepes in der Ç-Genitalarmatur das lange Dornenband in der Bursa auf. 

Differentialdiagnose 

Kopf : Stirn ohne Schuppenkegel ; Biissel normal. (J-Maxillarpalpen lang pinselfôr¬ 

mig und in einer Rinne der ^-Labialpalpen eingebettet ; (J-Antenne ohne Sinus und ohne 

Schuppenwulst, hingegen bewimpert und gefiedert (Abb. 20). 

Thorax : Androkoniale Pinselstrukturen nicht feststellbar ; (J-Beinschienen ohne 

deutliehe Schuppenhaarbüschel. Fliigeladerung (Abb. 21) : Vfl : Adern r2 sowie r3+4 

nicht gestielt, sondera frei, m2 mit m3 zu 1/3 gestielt, cux und cu2 unterschiedlich weit 

abseits. — Hfl : Adern sc und rr zu fast 1/2 gestielt, mx aus der oberen Zellspitze ; m2 mit 

m3 zu 1/3 gestielt, m2+3 und cux gemeinsam aus der unteren Zellspitze, cu2 abseits. 

Abdomen : Das achte Segment beim $ mit langen, braungelblichen Schuppen besetzt, 

die die Genitalregion lateral verdecken. (J-Genital (Abb. 22) : Uncus langer als breit, gerundet 

viereckig ; Gnathos zungenfôrmig ; Transtilla nicht sklerotisiert, Anellus U-fôrmig, mit 

einem proximal ausgerichteten medianen Fortsatz. Valvencosta mit einem dicken chiti- 

nigen Wulst an der Basis, in dessen Bereich ein Clasper ; Aedoeagus ohne Cornuti ; Culcita 

fiinfpaarig, dreidimensional. — Ç-Genital (Abb. 23) : Ovipositor kurz ausstreckbar, Antrum 

sklerotisiert ; Ductus bursae derbwandig, Bursa hâutig. Signum als langes Dornenband 

dargestellt, Ductus seminalis terminal aus der Bursa entspringend. 

MACROPHYCIS gen. nov. 

Gattungstypus : Piesmopoda malazella Viette, 1964 : 133 (Originalfestlegung) (Mada- 

gaskar). 

Charakteristika 

Drei von Viette (1964) aus Madagaskar beschriebene Arten (Piesmopoda malazella, 

Piesmopoda alluaudella und Salebria umbrella) gehôren zweifellos in die nahe Verwandtschaft 

des Genus Conobathra Meyrick, 1886 : 271, unterscheiden sich aber in so wesentlichen Punk- 

ten von den Vertretern dieser Gattung, daB fiir  sie ein neues Taxon aufgestellt werden muB. 

Besonders auffallend ist der Unterschied in der Bildung des çJ-Fühlers ; Conobathra zeigt 

im Gegensatz zu Macrophycis einen dorsalen Scapus-Dorn sowie lediglich auf dem vierten 

GeiBelglied einen Chitindorn, wàhrend bei den angesprochenen Arten das erste und dann 
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(i.i- sechste und siebte Geibelglied je einen spitzen Chitindorn, der aus einer vermehrten 

Schuppenbildung herausragt, tragen. Weitere Unterschiede finden sich im Vfl-Geàder, 

indem bei Conobathra r2 und r3 + 4 basal lediglich anastomosieren sowie m2 und m3 kurz 

miteinander gestielt erscheinen, und bei Macrophycis r2 und r 3 + 4 gestielt sind, m2 und m3 

aber getrennt voneinander aus der Zelle entspringen. Beziiglich der Genitalniorphologie 

fàllt ins Auge, dab Macrophycis im Gegensatz zu Conobathra bei den Mannchen eine sehr 

stark ausgebildete Culcita aufweist und bei den Weibchen einen sehr kraftigen, nicht 

ausstreckbaren Ovipositor. 

Differentialdiagnose 

Kopf : Stirn mit oder ohne Schuppenkegel ; Riissel normal ; Labial- und Maxillar- 

palpen bei beiden Geschlechtern normal dreigliedrig und ohne Besonderheiten. Scapus 

ohne Dorn ; (^-Antenne bewimpert, mit Sinus, sowie auf den Gliedern i, 6 und 7 je ein 

krâftiger, spitzer Chitindorn, die aus vermehrten Schuppen (noch kein Schuppenwulst) 

herausragen (Abb. 24). 

Thorax : Androkoniale Pinselstrukturen nicht festgestellt ; cJ-Beinsehienen ohne 

deutliche Schuppenhaarbiischel. Fliigeladerung (Abb. 25) : Vfl  : Adern r2 und r3 + 4 kurz 

miteinander gestielt, m2 und m3 getrennt voneinander aus der Zelle, cu4 und cu2 abseits. — 

Hfl : Adern sc und rr sehr lang miteinander anastomosierend, ebenso m4 zu jenen an seiner 

Basis; m2 und m3 kurz miteinander gestielt, m2+3 und cu4 gemeinsam aus der unteren 

Zellspitze, cu2 abseits. 

Abdomen : (J-Genital (Abb. 26) : Uncus gerundet dreieckig, Gnathos zungenfôrmig. 

Transtilla median verwachsen, Anellus U-formig, die Basalleiste aufgetrieben ; Valve ohne 

deutlicben Clasper, Vinculum proximal abgeflacht oder eingedellt. Aedoeagus ohne Cornuti ; 

Culcita sehr massiv, paarig. — Ç-Genital (Abb. 27) : Ovipositor sehr kràftig, überhaupt nicht 

ausstreckbar, zuweilen mit lappenfôrmigen Lobi. Antrum breit, meist vom dtinnhaütigen, 

mehr oder weniger deutlich mit Chitinstrukturen besetzten Ductus bursae abgesetzt. 

Signum aus einer Gruppe von Chitinhôckern bestehend ; Ductus seminalis median aus der 

Bursa entspringend. 

TSARATANANA gen. nov. 

Gattungstypus : Tsaratanana colorella g. et sp. n. (Monotypie) (Madagaskar). 

Charakteristika 

Die Gruppenzugehôrigkeit zu deni vorangehenden neuen Genus dokumentiert sich 

auch in der Ahnlichkeit in der Genitalniorphologie, die cororella zeigt ; jedoch zwingen 

etliche andersgeartete Merkmale dazu, die neue Art in ein eigenes Genus zu stellen : Wiedcr 

ist es der mànnliche Fühler, der besondere Eigenarten aufzeigt ; einmal fehlt auch hier 
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ijs ii (J-Scapus der Dorsaldorn (gegenüber Conobathra), des weiteren zeigen die GeiBelglieder 

1, 4 und 5 je einen aufragenden Schuppenhôcker, unter welchem kein Chitindorn ausgemacht 

werden konnte. Dadurch unterscheidet sich Tsaratanana ganz wesentlich sowohl von Cono¬ 

bathra als auch von Macrophycis. Bezüglich des Flügelgeâders lâBt sich sagen, daB Tsarata- 

nana getrennte r2 und r 3 + 4 im Vfl  hat (Gegensatz zu Macrophycis) sowie nicht gestielte 

m2 und m3 (Gegensatz zu Conobathra), und im Hf] gestielte sc und rr (sowohl hei Macro¬ 

phycis als auch hei Conobathra anastomosierend). 

Différé ntialdiagnose 

Kopf : Stirn ohne Schuppenkegel, Rüssel normal. Lahial- und Maxillarpalpen heider 

Geschlechter normal dreigliedrig und ohne Besonderheiten. Scapus ohne Dorsaldorn ; 

jJ-Antenne mit Sinus, auf den GeiBelgliedern 1, 4 und 5 he ein hoch aul'ragender Schuppen¬ 

hôcker, unter welchem sich kein Chitindorn befindet ; çJ-Fühler bewimpert (Abb. 28). 

Thorax : Androkoniale Pinselstrukturen nicht festgestellt ; (J-Beinschienen ohne deut- 

liche Schuppenhaarbüschel. Fliigeladerung (Abb. 29) : Vfl  : Adern r2 und r3+4 basal 

etwas einander genahert ; m2 und m3 gemeinsam aus der Zelle entspringend, nicht mitei- 

nandcr gestielt ; cu4 etwas cu2, deutlich abseits. — Hll : Adern sc und rr zu 1/3 miteinander 

gestielt, m4 basal mit ihnen anastomosierend ; m2 und m3 zu 1/3 gestielt, m2 + 3 und cu4 

gemeinsam aus der unteren Zellspitze entspringend, cu2 abseits. 

Abdomen : çJ-Genital : Uncus gerundet dreieckig, Gnathos lang zungenfôrmig ; Trans- 

tilla median verwachsen ; Anellus U-formig, basal verdickt ; Valve ohne Clasper ; Aedoeagus 

ohne Cornuti ; Culcita sehr massiv, einpaarig. Ç-Genital : Ovipositor iiberhaupt nicht 

ausstreckbar ; Antrum breit ; Ductus bursae dünnwandig, mit Chitinstrukturen ; Signurn 

vorhanden ; Ductus seminalis aus dem terminalen Bereich der Bursa entspringend. 

Tsaratanana colorella sp. nov. 

Holotypus, : « Madagascar Nord, massif du Tsaratanana, en dessous de 1’Andohanisam- 
birano, Matsabory, 1 900 m déb. XII.1964, P. Soga » — « Tsaratanana colorella U. Roesler / Holo¬ 
typus » — « U. Roesler GU : 6978 ». — Coll. MNHNP. 

Allotypus, $ : Gleiche Fundortangaben ; « Tsaratanana colorella U. Roesler / Allotypus » 
— « U. Roesler Ç GU : 6992 ». — Coll. MNHNP. 

Untersuchtes material : 1 1 Ç. 

Genitaluntersuchungen : GU — 6978 $ — 6992 Ç — RUR. 

Spezifikationsdiagnose (Esp. 27-29 mm) 

Kopf : Stirn sehr flach, weiBlich dicht anliegend beschuppt, keine Schuppenkegel- 

ausbildung. Rüssel normal. Labialpalpen beider Geschlechter gedrungen, stark aufgerichtet, 

etwas von der Stirn abstehend, Endglied gerade ; Palpe knapp 2, drittes Palpenglied 1/2. 

Maxillarpalpen beider Geschlechter klein, abgeflacht, der Stirn anliegend und 2/3 so lang 

wie das dritte Labialpalpenglied. Scapus doppelt so lang wie breit ; Antenne fadenfôrmig, 

dorsal braun beschuppt, durch w'eiBliche Schuppen an den Glieder-Enden geringelt ; J1 : 
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Das erste GeiBelglied, ebenso das vierte und fünfte, mit je einem aufgerichteten Schuppen- 

hücker, unter dem sich kein Chitindorn befmdet, zweites und drittes died im Bereich 

eines Sinus verengt ; Bewimperung 1 1/2 ; $ : ohne Schuppenanhâufungen, Bewimpe- 

rung 1/4. 

Corpus : Kopf und Halskragen im Gegensatz zu der weiBen Stirn in verschiedenen 

Braunvarianten, Schulterdecken mittel- bis dunkelbraun, weiBlich durchsetzt. Der mit 

wenig weiBlichen Schuppen durchsetzte, braune Thorax erscheint auf seiner Ventralseite 

etwas heller. Abdomen hellbraun, beim £ lateral gelblich überhaucht. 

Vorderflügel : Grundfarbe schwarzbraun, mit groBflàchigen weiBlichen Aufhellungen. 

Antemediane bei fast 1/2 des Flügels, weiBlich und beiderseits braun eingefaBt. Wurzel- 

feld dunkel- und hellbraun gefeldert und terminal mit einem groBen inneren und zwei 

kleinen auBeren, weiBen Flecken. Mittelfeld innenseits bis einschlieBlich der Zelle weiBlich, 

zur Zelle bin leicht braunlich durchmischt, der Costalrand braun. Die Stelle, wo gewôhn- 

lich die Discoidalpunkte sitzen, braun und zum Apex hin ein dreieckiger, weiBlicher Flecken. 

Postmediane gezackt, weiBlich, beiderseits braun eingefaBt ; Apex braun ; AuBenfeld 

weiBlich, die Adern braun bestâubt. Saumpunkte fast zu einer schwarzbraunen Lime 

zusammengeflossen ; Fransen weiBlich, im Apikalbereich braun. Unterseite braun, die 

Zeichnungselemente schwach hindurchschimmernd. 

Hinterflügel : Semihyalin, weiBlich. Die Adern schwach, der Saum etwas starker braun 

hervortretend. Fransen weiBlich bis hellgrau. Unterseite wie die Oberseite. 

Genitalien, (Abb. 30) : Uncus gerundet dreieckig, ebenso lang wie breit. Gnathos 

zungenfôrmig, terminal schwach gegabelt, urn 1/5 langer als der Uncus ; Gnathosspangenpaar 

distal abgewinkelt. Tegumen mit etwas erweiterten lateralen Partien. Transtilla median 

verwachsen, als gebogene Leiste dargestellt, median und distal mit Verdickungen. Anellus 

U-formig, die Basalleiste verdickt. Valve ohne Clasper, der Sacculus stark entwickelt. 

Vinculum langer als breit, proximal eingedellt. Aedoeagus ohne Cornuti, Vesica mit einem 

Feld von Chitinzahnplattchen. Achtes Segment mit gebogener Querleiste (Sternit) ; Culcita 

einpaarig, die Duftschuppenbüschel stark entwickelt (langer als die Valve) und schuppen- 

reich. 

Genitalien, $ (Abb. 31) : Ovipositor sehr kraftig, praktisch überhaupt nicht ausstreckbar. 

Apophyses posteriores schlank, proximal nicht über das achte Segment hinausragend und 

etwas ktirzer als die an ihren Insertionsstellen stark verdickten Apophyses anteriores. 

Antrum sehr breit und deutlich gegen den diinnwandigen, stark gefalteten, mit unterschie- 

dlich groBen Chitinzahnplattchen (besonders im proximalen Teil) besetzten Ductus bursae 

abgesetzt. Bursa dünnhâutig, rundlich. Signum aus einer Anzahl feiner Chitinhocker beste- 

hend. Ductus seminalis aus dem terminalen Bereich der Bursa entspringend. 

Entwicklung. — Erste Stânde und Lcbentweise : Unbekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Die vorliegenden Exemplare stammen aus dem Dezember. 

— Verbreitung : Madagaskar. 
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MEDIOPHYCIS gen. nov. 

Gattungstypus : Hypsipyla attaoella Viette, 1984 : 132 (Monotypie) (Madagaskar). 

Charakteristi ka 

Die neue Gattung Mediophycis schlieBt sich eng an die beiden vorangegangenen Genera 

Tsaratanana und Macrophycis an, die sich aile üm Conobathra gruppieren. Auch bei der 

bier vorliegenden neuen Gattung liegen die hauptsachlichsten Unterschiede am mannlichen 

Fühler : Der Scapus zeigt keinen Dorsaldorn (im Gegensatz zu Conobathra), und die Glieder 

zwei bis sieben einschlieBlich tragen je einen aus der Beschuppung deutlich hervorragenden 

Chitindorn, was weder bei Conobathra noch bei Macrophycis auftritt, wahrend Tsaratanana 

überhaupt keine Dornen aufweist. Im Flügelgeâder kann Mediophycis von Macrophycis 

durch die ungestielten r2 und r3 + 4 im Vfl  getrennt werden und von Tsaratanana durch 

die ungestielten sc und rr. Von alien angesprochenen Gattungen Conobathra, Macrophycis 

und Tsaratanana ist Mediophycis zudem leicht zu unterscheiden durch die flache, zwischen 

sc und rr ausgebildete Nebenzelle im Hfl.  

Di FFERENTIA L DIAGNOSE 

Kopf : Stirn ohne Schuppenkegel ; Riissel normal. Labial- und Maxillarpalpen bei 

beiden Geschlechtern normal dreigliedrig und ohne Besonderheiten. Scapus ohne Dorsal¬ 

dorn. (J-Antenne bewimpert, mit Sinus ünd auf den Gliedern zwei bis einschlieBlich sieben 

je ein spitzer Chitindorn, der aus der Beschuppung herausragt (Abb. 32). 

Thorax : Androkoniale Pinselstrukturen nicht festgestellt. çJ-Beinschienen ohne deut- 

liche Schuppenhaarhüschel. Fliigeladerung (Abb. 33) : Vfl  : Adern r2 und r3+4 in der 

basalen Hàlfte einander stark genahert, nicht miteinander gestielt ; m2 und m3 gemeinsam 

aus der Zelle austretend, andeutungsweise einen Stiel vortâuschend ; cu, etwas, cu2 stark 

abseits. — Hfl : Adern sc und rr basal einander etwas genahert, hinter der Zelle zwischen 

sich eine sehr flache Nebenzelle bildend, hier mit m4 anastomosierend ; m2 mit m3 zu etwa 

1/4 gestielt, m 2 + 3 und cu, gemeinsam aus der unteren Zellspitze entspringend, cu2 deutlich 

abseits. 

Abdomen : ^-Genital (Abb. 34) : LTncus gerundet dreieckig, Gnathos lang, zungentor- 

mig ; Transtilla median verwachsen, mit Verdickungen ; Anellus breit U-formig, basal 

stark aufgeblaht. Valve ohne Clasper ; Vinculum proximal eingedellt. Aedoeagus ohne 

Cornuti ; Culcita mâchtig, einpaarig. $-Genital (Abb. 35) : Ovipositor kràftig, überhaupt 

nicht ausstreckbar. Antrum derbwandig, deutlich gegen den dünnhâutigen, mit Skleroti- 

sierungsstrukturen versehenen Ductus bursae abgegrenzt. Langgestreckte Bursa mit 

Chitinzahnplàttchenbesatz. Signum vorhanden. Ductus seminalis noch median, aher aus 

der terminalen Halfte der Bursa entspringend. 

3, t2 
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Das Genus GAANA Walker, 1866 : 1729 

Gattungstypus : Gaana basiferella Walker, 1866 : 1729 (Monotypie) (Siidafrika). 

Aile bisher unter Rhodophaea Guenée, 1845 : 312, geführten Arten gehôren in dieses 

Genus. Wie Leraut, 1979 : 85, nachgewiesen hat, ist Rhodophaea mit dem nachtriiglich 

lestgelegten Gattungstypus Phycis dubiella Duponchel, 1836 : 213, durch Desmarest, 

1857 : 254, als Synonym zu Pempelia Hiibner, 1825 : 369, zu stellen, nachdem sich Phycis 

dubiella als Synonym zu Pempelia formosa Haworth, 1811 : 494 (nach Ragonot, 1885 : 54), 

herausgestellt hat. Demnach ist der Name Rhodophaea fiir  die bisher unter dieses Genus 

gestellten Arten nicht mehr verfiigbar. 

Der von Leraut, 1979 : 86, als nachstverfiigbar angenommene Name Aurana Walker, 

1863 : 122, aus der Synonymieliste von Whailey, 1970 : 45, ist unzulâssig, da durch die 

Nachprüfung des Typus festgestellt worden ist, daB Aurana als bonum genus zu fiihren ist 

und nichts mit dieser Artengruppe zu tun hat (Roesler fecit, hier erstmalig veroffent- 

licht). 

Daher steht jetzt das Taxon Gaana Walker, 1866 : 1729, an seiner Statt. Es folgt 

eine Liste nach dem nunmehr giiltigen nomenklatorischen Status : 

Gaana Walker, 1866 : 1729 

Synonymien : 

Rhodophaea auct., nec Guenée, 1845 : 312. 
Aurana sensu Leraut, 1979 : 86, nec Walker, 1863 : 122. 
Rhodophaeopsis Amsel, 1950 : 238. 

Styphlorachis Hampson, 1930, Ann. Mag. nat. Hist. 5 (10) : 76. Gattungstypus : Styphlorachis 
mesophaea Hampson, 1930 : 77 (Originalfestlegung) (Malawi), svn. nov. 

Gaana malgachiella sp. nov. 

Holotypus, 3 : « Madagascar Est, Marojejy, rés. nat. int. XII,  Ambatosoratra Sommet, 
1 700 m, XI.1960, P. Soga » — « Gaana malgachiella U. Roesler / Holotypus ». — Coll. MNHNP. 

Paratypus : 1 Gleiche Fundortangaben, « Gaana. malgachiella U. Roesler / Paratvpus » 
— « U. Roesler $ GU : 6990 ». — Coll. MNHNP. 

Untersuchtes material : 2 {$<$. 
Genitaluntersuchung GU — 6990 — RUR. 

Spezifikationsdiagnose (Exp. 19-20 mm) 

Kopf : Stirn flach gewôlbt, hellbraun anliegend beschuppt, keine Schuppenkegelaus- 

bildung ; Riissel normal. Labialpalpen steil aufgerichtet, schlank, anliegend hell- und mittel- 

braun beschuppt, das Endglied gerade ; Palpe 3, drittes Palpenglied 1/3. Maxillarpalpen 

sehr klein, abgeflacht, der Stirn anliegend und halb so lang wie das dritte Labialpalpenglied. 
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Scapus 11/2 mal so lang wie breit ; Antenne fadenfôrmig, dorsal beschuppt, Bewimperung 

beim 1/3, Ç unbekannt. 

Corpus : Kopf und Halskragen hell- bis mittelbraun ; Schulterdecken dunkelbraun, 

mit einzelnen helleren Schuppen. Thorax mittelbraun, durchsetzt mit rotbraunen Schuppen, 

die Ventralseite etwas heller. Abdomen mittelbraun, mit grauem Schimmer, lateral auch 

leicht gelblich. 

Vorderflügel : Grundfarbe bràunlich, mit stark weiBlicher Beschuppung durchsetzt. 

Wurzelfeld mit unterschiedlichen Brauntônen. Antemediane etwa bei 1/3 des Flügels 

gelegen, grob gezackt, weiBlich und beidseitig mehr oder weniger stark schwarz eingefaBt. 

Mittelfeld braun, am Flügelinnenrand mit einem gelbbraunen Flecken, in der vorderen 

Flalfte weiBlich aufgehellt. Anstelle eines Discoidalpunktes ein weiBer Fleck. Postmediane 

gezackt, gelblichweiB, beiderseits schmal braun gesâumt. AuBenfeld braun, in der apika- 

len Hâlfte aufgehellt ; hier auch die Fransen weiBlich, die sonst hellbraun erscheinen. 

Unterseite dunkelbraun, die hellen Zeichnungselemente der Oberseite schwach hindurch- 

schimmernd. 

Hinterflügel : Etwas hyalin, weiBlich, nach auBen hin leicht bràunlich, Adern weniger, 

Saum starker braun hervortretend ; Fransen hell bis mittel graubraun. Unterseite wie 

die Oberseite. 

Genitalien, (Abb. 36) : Uncus gerundet dreieckig, nur wenig langer als breit. Gnathos 

zungenfôrmig, basal gespalten, so daB zwei proximale Fortsàtze entstehen, median etwas 

verdickt, mehr als 3/4 so lang wie der Uncus ; Gnathosspangenpaar distal abgewinkelt. 

Tegumen mit nur rnaBig erweiterten lateralen Partien. Transtilla median verwachsen, 

nur wenig Yerdickungen aufweisend, leistenfôrmig. Anellus U-formig, breiter als lang. 

Valve ohne Clasper, die Costa terminal leicht tiber die Valve hinausragend, Sacculus klein 

und schmal. Vinculum ebenso breit wie lang, proximal gerundet. Aedoeagus ohne Cornuti, 

mit einem schwach sklerotisierten, stabartigen Gebilde (etwas mehr als 1/3 der Aedoea- 

guslânge). Achtes Segment mit leicht gebogener Querleiste ; Culcita einpaarig und einfach, 

die Duftschuppenbüschel aus wenigen Schuppen bestehend. 

Genitalien, Ç : Unbekannt. 

Entwicklung. — Erste Stânde und Lebensweise : Unbekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Die vorliegenden Exemplare wurden im November gefan- 

gen. — Verbreitung : Madagaskar. 

Gaana pseudomalazella sp. nov. 

Holotypus, : « Madagascar Nord, massif du Tsaratanana, en dessous de l’Andohanisam- 
birano, Matsabory, 1 900 m, déb. XII.1964, P. Soga » — « Gaana pseudomalazella U. Roesler / 
Holotypus ». — Coll. MNHNP. 

Allotypus, Ç : « Madagascar Est, route de Lakato, km 15 Ankasoka, 1 100 m, 17/21.X.1963, 

P. Viette » — « Gaana pseudomalazella U. Roesler / Allotypus » — « U. Roesler Ç GU  7089 » 
— Coll. MNHNP. 



Abb. 36. — Gaana malgachiella sp. n. (GU - 6990$ - RUR, Paratypus). 
Abb. 37-38. — Gaana pseudomalazella sp. n. : 37, $-Genital (GÜ - 7081c? - RUR Paratypus) • 38 

?-Genital (GU - 7089$ - RUR, Allotypus). ’ ’ 
Abb. 39. - $-Genital von Gaana pyrrhella sp. n. (GU - 6996$ - RUR, Paratypus). 
Abb. 40. — c?-Genital von Euzophera sogai sp. n. (GU - 6994$ - RUR, Paratypus). 
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Paratypen : 1 « Reserve nat. Ill,  Ambatovositra, Andranomalaza, IV.57, P. Soga » — 

« U. Roesler GU : 7081 ». — 1 « Madagascar Sud-Est, forêt de Befotaka (Midongy du Sud), 

alt. 950 m, 3 au 7.III.1959, P. Viettf. et P. Griveaud ». — 1 <£, « Madagascar Est, Marojejy, rés. 
nat. int. XII,  Andasy II, 1 300 m, IV.1960, P. Soga ». — 1 Ç, « Madagascar Est, route de Lakato, 
km 15, Ankasoka, 1 100 m, 17/21.X.1963, P. Viette ». — Allé Paratypen tragen noch zusatzlich 
das Etikett « Gaana pseudomalazella U. Roesler / Paratypus ». — Coll. MNHNP. 

Untersuchtes material : 4 2 ÇÇ. 

Genitaluntersuchungen : GU — 7081 — 7089 Ç — RUR. 

Spezifi kationsdiagnose (Exp. 18-25 mm) 

Kopf : Stirn flach gewolbt, dicht hell- bis mittelbraun beschuppt, ein kleiner Schuppen- 

kegel ausgebildet ; Rüssel normal. Labialpalpen beider Geschlechter schlank, steil auf- 

gerichtet, anliegend mittel- bis dunkelbraun beschuppt, Endglied gerade ; Palpe 2, drittes 

Palpenglied 1/3 bis 1/2. Maxillarpalpen beider Geschlechter sehr klein, abgeflacht, der Stirn 

anliegend und etwa 1/3 so lang wie das dritte Labialpalpenglied. Scapus doppelt so lang 

wie breit. Antenne fadenformig, dorsal beschuppt ; $ : Bewimperung 11/2; $ : Pubeszent. 

Corpus : Kopf und Halskragen hell- bis mittelbraun ; Schulterdecken mittelbraun, 

mit einzelnen dunkler braunen Schuppen ; Thorax braun, mit etlichen rotbraunen Ein- 

sprengseln, die Ventralseite etwas heller. Abdomen mittel gran braun, bei den Mannchen 

an den lateralen Rückenseiten mit gelblichem Schimmer. 

Vorderflügel : Grundfarbe von einem krâftigen Braun, mit helleren und dunkleren 

Schuppen durchsetzt. Wurzelfeld rot- und schwarzbraun, etwas dunkler als der iibrige 

Flügel, an der Basis mit schwarzen Strichen. Antemediane beinahe in der Mitte des Fliigels 

gelegen und aus dunkelbraunen, deutlich aufgeworfenen Schuppen bestehend. Im Wurzel¬ 

feld median ebenfalls ein Lângsstreif mit einigen aufgeworfenen Schuppen. Mittel- und 

AuBenfeld relativ einfarbig mittelbraun, die Postmediane undeutlich als gezackte Linie 

heller hervorgehoben, beim Ç als deutliche Zackenbinde ausgebildet. Apex dunkel rotbraun 

hervortretend. Fransen mittel- bis graubraun. Unterseite matt mittelbraun, AuBenfeld 

braungrau und Postmediane fahlgelblich. 

Hinterflügel : Semihyalin, weiBlich bis hell fahlgelblich, zuweilen auch hellbraun, zurn 

AuBenrand hin dunkler werdend ; Adern weniger, Saum starker braunlich hervortretend, 

Fransen hell graubraun, seltener weiBlich. Unterseite wie die Oberseite. 

Genitalien, (Abb. 37) : Uncus gerundet dreieckig, etwa ebenso lang wie breit. Gnathos 

zungenformig, sehr schmal, etwas langer als der Uncus ; Gnathosspangenpaar mit distal 

abgewinkelten Armen. Tegumen mit nur màBig erweiterten lateralen Partien. Transtilla 

median verwachsen, terminal mit feinem Dornenbesatz, an der Verwachsungsstelle stark 

verdickt, die krâftigen Lateralarme ebenfalls mit Verdickungen. Anellus V-formig, basal 

etwas aufgeblâht. Valve mit nur schwach angedeutetem, hautigem Clasper, Costa basal 

sehr stark aufgetrieben, Sacculus schlank. Vinculum langer als breit, proximal gerundet. 

Aedoeagus ohne Cornuti, terminal mit einem feinen Dornenkranz. Achtes Segment mit 

gebogener Querleiste ; Culcita einfach, einpaarig, die Schuppenbiischel nur aus wenigen 

Schuppen bestehend. 

Genitalien, $ (Abb. 38) : Ovipositor ziemlich schlank und kurz, fast überhaupt nicht 

ausstreckbar. Apophyses anteriores diinn, stabartig, ohne Verdickungen, proximal nicht 
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iiber das achte Segment hinausragend und fast ebenso lang wie die an ihren Insertions- 

stellen leicbt verdickten Apophyses anteriores. Antrum sehr breit, und auf diese Weise 

gegen den dünnwandigen, besonders im proximalen Teil mit krâftigen Chitinzahnplattchen 

besetzten Ductus bursae abgesetzt. Bursa sehr langgestreckt, dünnwandig, fast viernial 

so lang wie breit, nur im terminalen Ende mit unterschiedlich groBen Chitinzahnplàtt- 

chen besetzt. Signum an einer eingedellten Stelle liegend, aus einigen, dicht beieinander 

sitzenden Chitinhockerchen bestehend. Ductus seminalis terminal aus der Bursa entsprin- 

gend. 

Entwicklung. — Erste Stânde und Lebensweise : Unbekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Die vorliegenden Exemplare flogen in den Monaten Mârz, 

April, Oktober und Dezember. — Verbreitung : Madagaskar. 

Bemerkung. — Die Namensgebung der Art erfolgte aufgrund der iiberraschend groBen Âhn- 

lichkeit mit Macrophycis malazella (Viette) ; Gaana pseudomalazella scheint demnach eine soge- 
nannte Parallelart zu Macrophycis malazella zu sein. 

Gaana pyrrhella sp. nov. 

Holotypus, (J : « Madagascar Est, route d’Anosibe, km 26 forêt de Sandrangato, P. Viette, 
le 18 - 12 - 54 » — « Gaana pyrrhella U. Boesler / Holotypus ». — Coll. MNHNP. 

Allotypes, Ç : « Madagascar Est, env. de Perinet, ait. 910 m, forêt d’Analamazoatra, R. Vieu, 
le V.1956 » — « Gaana pyrrhella U. Roesler / Allotypus ». — Coll. MNHNP. 

Paratypen : 1 (J, « Madagascar Est, route de Lakato, km 15, Ankasoka, 1 100 m, 17/21.X.1963, 

P. Viette » — « U. Roesler $ GU : 6996 ». — 1 « Madagascar Nord, Nossi-Be, Alt. 150 m, 
Forêt de Lokobe, 3 au 9.XI.1958, P. Viette » ; — Ohne Abdomen. — 1 cî, « Madagascar Est, 
42 km, N. de Sambava, forêt d’Analabe, 50 m, 15/20.XI. 1958, P. Griveaud, A. Peyriéras et 
P. Viette ». — 1 « Madagascar Est, route de Tamatave, km 181 entre Betorona, Amposimbe, 

540 m, 22/28.IX.1972, P. Griveaud ». — Aile Paratypen tragen das zusatzliche Etikett : « Gaana 
pyrrhella U. Roesler / Paratypus. — Coll. MNHNP. 

Untersuchtes material : 5 1 $. 
Genitaluntersuchung : GU — 6996 $ — RUR ; Das vorliegende Weibchen war nicht pràpa- 

rierbar. 

Spezifikationsdiagnose (Exp. 18-22 mm) 

Kopf : Stirn flach gewôlbt, hell fahl- und dunkelbraun anliegend beschuppt, keine 

Schuppenkegelausbildung ; Rüssel normal. Labialpalpen beider Geschlechter gedrungen, 

steil aufgerichtet, anliegend in verschiedenen Brauntônen beschuppt, Endglied gerade ; 

Palpe (J 2 1/2, Ç 2, drittes Palpenglied 1/4. Maxillarpalpen beider Geschlechter abgeflacht, 

sehr klein, der Stirn anliegend und 1/4 bis 1/2 mal so lang wie dritte Labialpalpenglied. 

Scapus doppelt so lang wie breit ; Antenne fadenformig, dorsal beschuppt ; çj : Bewimperung 

1 1/12 ; $ : Pubeszent. 

Corpus : Kopf und Halskragen mittel- bis dunkelbraun ; Schulterdecken mehr mittel- 

braun, mit einzelnen dunkleren Schuppen. Thorax braun, etwas rotbraun durchsetzt, 
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die Ventralseite leicht heller. Abdomen hellbraun, etwas grau durchmischt, bei den Mânn- 

ehen mit gelblichem Anllug. 

Vorderflügel : Grundfarbe braungelb, mit Untermischung von rotlichbraunen und 

weiBlichen Schuppen. Sâmtliche Zeichnungselemente fehlen vollstàndig. Die innere Flii-  

gelhàlfte ist gelblichbraun, sie wird nach auBen zunehmend rotbrauner. Bei 2/3 des Fliigels 

geht das Rotbraun in ein Schwarzbraun liber, wobei sich die schwarzlichen Schuppen auf 

den Adern hâufen, wahrend sich zwischen den Adern weiBliche Schuppen anreichern. 

Saumlinie dunkelbraun, die Fransen hell- bis dunkelgraubraun. Unterseite innen gelblich¬ 

braun, auBen dunkelbraun, die Costa fahlgelb abgesetzt. 

Hinterflügel : Semihyalin, weiBlich, zuweilen hell und licht graubraunlich, zum AuBen- 

rand hin dunkler werdend ; Adern weniger, Saum stark braun hervortretend ; Fransen 

weiBlich bis sehr hell graubraun. Unterseite wie die Oberseite. 

Genitalien, $ (Abb. 39) : Uncus gerundet dreieckig, die terminalen zwei Drittel stark 

verschmalert. Gnathos schlank und zungenformig, etwa ebenso lang wie der Uncus. Gna- 

thosspangenpaar distal abgewinkelt. Tegumen mit stark erweiterten lateralen Partien. 

Transtilla median hâutig verbunden, nur die nach proximal-lateral zeigenden Fortsatze 

sklerotisiert. Anellus breit U-formig, die Basalleiste mit einem proximal ausgerichteten 

Hocker, die Lateral fortsatze basal verdickt und daher von der Form eines hohen Dreiecks. 

Valve ohne Clasper, Sacculus kurz, aber kraftig. Vinculum ebenso lang wie breit und pro¬ 

ximal gerundet. Aedoeagus ohne Cornuti und ohne sonstige Sklerotisierungen. Achtes 

Segment mit schmaler und gebogener Querleiste ; Culcita aus drei Duftschuppenbiischel- 

paaren bestehend, einem medianen und zwei lateralen ; das médiane Biischel etwas grciBer 

und schuppenreicher als die lateralen. 

Genitalien, $ : Das vorliegende Weibchen (Allotypus) konnte nicht genitalisiert werden. 

Entwicklung. — Erste Stande und Lebensweise : Unbekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Die vorliegenden Falter wurden in den Monaten Mai, 

September, Oktober, November und Dezember gefangen, was darauf hindeuten konnte, daB 

es sich moglicherweise um zwei Generationsfolgen handelt. — Verbreitung : Madagaskar. 

Euzophera sogai sp. nov. 

Holotypus, : « Madagascar Est, Marojejy, Anjanaharibe, S. Betsakotsako, 1 030m, XI.1961, 
P. Soga » — « Euzophera sogai U. Roesler / Holotypus ». — Coll. MNHNP. 

Paratypus : 1 « Réserve nat. Ill,  Ambatovositra Andranomalaza, XII.56, P. Soga » — 
« Euzophera sogai U. Roesler / Paratypus » — « U. Roesler £ GU : 6994 ». — Coll. MNHNP. 

Untersuchtes material : 2 

Genitaluntersuchung : GU — 6994 $ — RUR. 

Spezifirationsdiagnose (Exp. 18-20 mm) 

Kopf : Stirn flach gewôlbt, anliegend hellbraun und weiBgrau beschuppt, keine 

Schuppenkegelausbildung ; Rüssel normal. Labialpalpen !) schlank, steil aufgerichtet, 
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anliegend brâunlich beschuppt, die Innenseiten sowie die terminalen Enden der Glieder 

weiBlich aufgehellt ; Palpe 2 1/2, drittes Palpenglied 1/3. Maxillarpalpen (<J !) sehr klein, 

abgeflacht, der Stirn anliegend und 1/4 so lang wie das dritte Labialpalpenglied. Scapus 

doppelt so lang wie breit ; Antenne fadenfôrmig, dorsal beschuppt ; $ : Ventral schwach 

gekerbt, Bewimperung 2 ; $ : Unbekannt. 

Corpus : Kopf und Halskragen hellbraun, sehr stark mit weiBlichgrauen Schuppen 

durchsetzt. Schulterdecken dunkelbraun, mit einzelnen helleren Schuppen. Thorax in 

versehiedenen Brauntônen, die Ventralseite etwas heller. Abdomen fahlbraun, mit leicht 

gelblichem Schimmer. 

Vorderflügel : Grundfarbe unterschiedlich braun, mit weiBlichen und schwarzlichen 

Schuppen durchmengt. Wurzelfeld dunkelbraun, median in der Basis ein schwarzer, langge- 

zogener Flecken, um diesen herum eine ausgesprochen braungelbe Farbung. Antemediane 

bei fast 1/2 des Flügels gelegen, konvex, kràftig ausgebildet, weiBlich, beidseitig gelblich- 

braun eingefaBt. Mittelfeld etwas unterschiedlich graubraun. Discoidalfleck entweder 

weiBlich schwach vorhanden oder nur brâunlich angedeutet. Postmediane weiBlich, gezaekt 

und geschwungen, nicht iinmer deutlich, besonders innenseits fein brâunlich eingefaBt. 

Saumpunkte nicht markiert ; Fransen gelblich- bis graubraun. Unterseite matt mittelbraun, 

die Zeichnungselemente der Oberseite schwach hindurchschimmernd. 

Hinterflügel : Semihyalin, weiBlich bis sehr hellgrau, zum AuBenrand hin leicht dunkler ; 

Adern weniger, Saum stark braun hervortretend ; Fransen weiBlich bis hellgrau. Unterseite 

wie die Oberseite. 

Genitalien, $ (Abb. 40) : Uncus gerundet dreieckig, fast ebenso lang wie breit. Gnathos 

zungenformig, sehr schlank, gut ebenso lang wie der Uncus ; Gnathosspangenpaar kràftig, 

distal abgewinkelt. Tegumen mit nicht sehr stark erweiterten lateralen Partien. Transtilla 

kràftig, median nur schmal verwachsen, dierckt hinter der Verwachsungsstelle sehr stark 

verdickt. Anellus U-formig, die Basis stark, die Lateralfortsatze weniger aufgeblaht. Valve 

mit einem hâutig schwach angedeuteten Clasper, Sacculus kràftig, Costa schlank. Vinculum 

etwa ebenso lang wie breit, proximal abgeflacht. Aedoeagus ohne Cornuti, Vesica mit 

etlichen Chitinzahnplàttchen. Achtes Segment mit stark geschwungener, schmaler Quer- 

leiste ; Culcita einpaarig und einfach, die Schuppenbüschel (fast so lang wie die Valve) 

groB und ziemlich schuppenreich. 

Genitalien, Ç : Unbekannt. 

Entwicklung. — Erste Stànde und Lebensweise : Unbekannt. 

Geobiologie. — Okologie : Die beiden vorliegenden Exemplare stammen aus den Mona- 

ten November und Dezember. — Verbreitung : Madagaskar. 

SchluBbemerkungen 

Wie eingangs bereits erwahnt, scheint die Phycitinen-Fauna Madagaskars relativ 

artenreich zu sein. Nach bisher nicht verôfïentlichten Untersuchungen des Autors scheint 

sich immer mehr zu bestàtigen, daB gewisse Beziehungen zwischen den Faunenkreisen 
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Madagaskar und Indonesischer Archipel bestehen. Aufgrund des vorgelegenen Materials 

ist wohl das letzte Jahresquartal (Oktober bis Dezember) eine ausgesprochene Flugzeit 

für Phycitinen. 
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